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doch immerhin mehr Ruhe haben als auf den Feftländern, wo fie Jeder aufzujagen

vermag. Aber in diefen unüberjehbaren Schlanmmgefilden find fie von der Natur jo

ziemlich vertheidigt. ES geht durch breite Wafferjtraßen, in welchen der Ruderichlag die

fangen grinen Pfriemen der Zostera Marina in wallende Bewegung bringt, md bald

(andet man an den Steintreppen der feften Infel, auf welcher fich jeit mehr al$ dreizehn

Sahrhunderten das Heiligthum Unferer tieben Fran von Barbana erhebt. Diejes von

Meereswogen umrauschte Sanctuarium zeigt jene Schönheit, welche den geweihten Orten

der Lagımen fo viele ftille und laute Verehrer gewonnen hat. Im Kreuzgang hängen die

  

 

 

 

Schloß Duino von Meere aus.

Weihgefchenke Derjenigen, deren Flehen Erhörung gefunden hat, jchön jproßt das Gras

unter den hohen Bäumen, in das weite Meer hinaus fchallen die Öloden.

In geringer Entfernung fünweftlich von Barbana erhebt fich auf einer Strandinfel

das uralte Städtchen Grado. E8 ift das eines jener fortwährend vom Meere bedrohten

Eilande, welche fich näher oder entfernter vom Lagımenftrande von dev Mündung der

Sdobba (Sonzo) bis zu derjenigen der Brenta hinziehen.

Heute Hat der Ort wenig Anlocendes. Exft in den jüngften Tagen find Anpflanzungen

gemacht worden, um inmitten des Mauerwerfes der Häufer, welches faft die ganze Injel

bedeckt, dem Auge der fi immer zahlreicher einftellenden Badegäfte auf dem bis jebt

baumlojen Eilande den Anblick des Grünen zu gewähren. Etwas Herrliche aber hat


